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Leistungen der Ingenieure 

• Konstruktiven Ingenieurbau
• Brandschutz 
• Bauphysik 
• Verkehrswesen
• Wasserbau
• Geotechnik
• Raumplanung
• Umwelttechnik
• Baubetrieb, in der Bauindustrie und im Baugewerbe
• Vermessung
• technischen Ausrüstung/Elektrotechnik 
• Anlagen- und Maschinenbau 
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Ohne Ingenieurinnen und Ingenieure läuft, geht und steht gar nichts.

Ohne Ingenieure im Bau- und Vermessungswesen gäbe es keine Messehallen, 
keine Häuser, keine Fluchtwege, keine Fahrradstände r, keinen Kreisverkehr, 
keine Brücken, keine Bahnstrecken, keine Kläranlage n, keine Deiche, keine 
Operationssäle, keine Entlüftungsschächte, keine Erdg asverflüssigungs-
anlagen, keine Flughäfen, keine Formel-1-Strecken.

Ingenieure haben überall ihr Gehirn und ihre Hände im Spiel. Sie sind 
es, die (bei aller Bescheidenheit) die Welt um und für uns (mit)bauen. 



24.11.2009

Die Geschichte ist geprägt von Ingenieuren:

Von Leonardo da Vinci Von Leonardo da Vinci üüber Albert Einstein bis zum ber Albert Einstein bis zum 
NobelpreistrNobelpreisträägerger

Prof. Dr. Grünberg, Nobelpreisträger 2007 für Physik

24.11.2009

Täglich kommen wir mit Ingenieurleistungen 
in Berührung!
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Manche Ingenieurleistung wird zur Touristenattraktion, 
manche bleibt im Verborgenen.
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Konstrukt. Ingenieurbau

Der konstruktive Ingenieurbau ist ein großes, weites Feld. Es umfasst das 
Entwerfen, Konstruieren, Berechnen und Erstellen u. a. von Brücken, Tunneln, 
Kühl- und Fernsehtürmen, Einkaufszentren, Lärmschutzwänden, Flughäfen und 
Häusern. Dabei steht das sogenannte Tragwerk im Zentrum aller baulichen 
Überlegungen und Taten. 
Konstruktive Ingenieure pflegen weit über das eigene Berufsfeld 
hinauszublicken. Sie arbeiten oft im Team, das liegt in der Natur der 
konstruktiven Sache.
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Konstrukt. Ingenieurbau
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Brandschutz

Der vorbeugende und konstruktive Brandschutz umfasst zunächst alle planerischen 
und baulichen Maßnahmen, die verhindern, dass ein Brand überhaupt entsteht. 
Brennt es trotz aller Vorsorge doch, geht es darum, Konzepte zur Rettung von 
Mensch- und Tierleben schnell umzusetzen; und Sachschäden durch wirksames 
Löschen klein zu halten. 
Vorbeugend beschäftigen sich Ingenieure mit anlagetechnischen 
Brandschutzmaßnahmen wie Sprinkler- oder Rauchansaugsystemen, mit 
Fluchtwegplanung, Rettungswegbeleuchtung etc. Konstruktiv befassen sie sich u. a. 
mit dem Brandverhalten von Baustoffen und dem Feuerwiderstand von Bauteilen. 
Brandschutz ist da besonders wichtig, wo besonders viele Menschen 
zusammenkommen.



24.11.2009

Brandschutz

24.11.2009

Bauphysik

Bauphysiker wenden Physik auf Bauwerke und Gebäude an. Klingt einfach, ist aber 
ziemlich komplex. Denn bauphysikalische Überlegungen fließen heute schon in die 
Entwurfsphase einer Konstruktion ein. 
Vor allem ist Bauphysik aber immer dann wichtig, wenn es um Energieeffizienz und ihre 
Verbesserung geht. Bauphysiker widmen sich spannenden Fragen der Wärmeleitung, 
des Feuchtetransports, des Schallschutzes und der Raumakustik, wie z. B.: Was ist 
überhaupt ein Nullenergiehaus? Wie kann man die Auswirkungen von Fluglärm baulich 
reduzieren?
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Bauphysik

24.11.2009

Verkehrswesen

Ingenieure im Verkehrswesen sind dazu da, Verkehrsanlagen zu planen, zu 
entwerfen und zu bauen. Sie beachten dabei verkehrsplanerische, umwelt-
schützende oder verkehrstechnische Aspekte. 
Als Verkehrsplaner entwickeln sie Strategien, um öffentlichen Verkehr, Individual-, 
Fahrrad- und Fußgänger- verkehr vernünftig zu koordinieren. Und sie analysieren 
Verkehrsabläufe und Unfallursachen. Als Ingenieur der Verkehrstechnik entwickeln 
sie Leitsysteme, die uns sicher und zügig durch die Welt navigieren – vor allem bei 
Stau, Nebel oder Glatteis.
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Verkehrswesen
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Wasserbau

Die Wasserwirtschaft unterteilt sich in zwei große Bereiche, die Siedlungswasserwirtschaft 
und den Wasserbau. 
Ingenieure in der Siedlungswasserwirtschaft planen die Aufbereitung, Speicherung, 
Verteilung von Trinkwasser und die Ableitung von Schmutz- und Regenwasser sowie auch 
die Behandlung von Abwasser und Klärschlamm im Umfeld von Siedlungen. 
Wasserbauingenieure sind Spezialisten im Bereich des Hochwasserschutzes und des 
Gewässerausbaus. Außerdem bauen Ingenieure der Wasserwirtschaft Kanäle, Regen- und 
Hochwasserrückhaltebecken, Kläranlagen, Häfen, Schleusen, Talsperren, auch künstliche 
Inseln oder Wehre mit Fischtreppen. 
Wehre als Bauwerke in Fließgewässern dienen der Verminderung der Fließgefälle und 
helfen, den Geschiebetransport zu verringern. Mit dem Bau von künstlichen 
Fischaufstiegen wird die ehemals natürliche Fischdurchgängigkeit an Wehranlagen 
wiederhergestellt. Die Lock- oder Leitströmung weist den Fischen den Weg zurück an ihre 
Geburtsstätten. Bauingenieure in der Wasserwirtschaft sind auch tierlebenswichtig.
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Wasserbau
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Geotechnik

Wie in fast allen Bereichen arbeiten Ingenieure auch in der Geotechnik sehr 
interdisziplinär. Geotechnik ist ein Mix aus Bauingenieurwesen, Geowissenschaften und 
Bergbau. Es geht im Wesentlichen darum, wie sich Bauwerke und Baugrund 
wechselseitig beeinflussen. Zu den Kernaufgaben von Geotechnik gehört, 
1. die Untergründe und Grundwasserverhältnisse zu untersuchen und zu beurteilen; 
2. geotechnische Empfehlungen zur Gründung von Bauwerken wie Brücken, Tunnel 
und Straßen, aber auch von Wasserbauwerken wie Schleusen zu geben (diese 
Empfehlungen werden dann von den konstruktiven Ingenieuren umgesetzt); 
3. Bauwerke auch aus Erdreich herzustellen, etwa Dämme, Deiche und Deponien. 
Geotechnik ist alles, was Bauen auf, im oder mit dem Boden ist.
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Geotechnik
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Raumplanung

Raumplaner sind Fachleute dafür, soziale, wirtschaftliche und ökologische 
Ansprüche an den Raum in Einklang zu bringen. Sie denken und handeln in 
„Siedlungsgebieten und Naturräumen des Menschen”, in Zonenplänen, 
Bebauungsdichten, Straßenreglements u. Ä. Zur Raumplanung gehören: 

1. die Landes- und Regionalplanung, die dafür verantwortlich ist, ein ganzes 
Bundesland räumlich (weiter) zu entwickeln; 

2. die räumliche Entwicklung von Lebens-, Umwelt- und Arbeitsbedingungen in 
Quartieren, Stadtteilen, Städten und Regionen; 

3.  die Bauleitplanung innerhalb einer Gemeinde, bei der es vor allem darum geht, 
vernünftige Bebauungs- und Flächennutzungspläne zu erstellen. 

Raumplaner sind große Harmonisierer.
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Raumplanung

24.11.2009

Umwelttechnik

Umwelttechnik heißt manchmal und zu Recht auch Umweltschutztechnik. Denn 
Ingenieure für Umweltschutztechnik entwickeln spezielle Verfahren zum Schutz der 
Umwelt – und machen sie einsetzbar. Sie beschäftigen sich z. B. mit der 
Wiederherstellung geschädigter Ökosysteme, mit Immissionsschutz, 
Abfallbeseitigung, Recycling und dem Anlegen von Deponien. 
Sie messen, erfassen und überwachen Schadstoffe und Umweltschäden in 
Gewässern, in der Luft und in Böden. Zu ihren Aufgaben gehört es, Böden 
aufzubereiten, zu entkontaminieren und einer anderen Nutzung zuzuführen. So 
revitalisieren sie Flächen, machen z. B. aus Industriebrachen Landschaftsparks. 
Ingenieure für Umwelttechnik erfinden aber auch neue Methoden und Systeme zur
umweltschonenden Produktion und für die Nutzung erneuerbarer Energien. Kein 
Windpark, keine Biogasanlage, kein Sonnenwärmekraftwerk ohne Ing.
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Umwelttechnik

24.11.2009

Baubetrieb

Jeder, der schon mal eine große Baustelle besichtigt hat, kann sich vorstellen: 
Da lauern Unmengen Probleme. Baubetriebler lösen sie. Sie sind Profis für 
Bautechnologie, also für die Ablaufplanung am Bau, die Einrichtung einer 
Baustelle, die Sicherheit und den Gesundheitsschutz vor Ort. 
Sie haben ausgeprägtes baubetriebswirtschaftliches Know-how, über die 
Kalkulation von Baupreisen genauso wie über die Abrechnung von 
Bauleistungen. Und sie sind Baumanager, beherrschen Projektmanagement, 
Controlling, Baulogistik, Finanzierungsplanung und Baurecht aus dem Effeff. 

Spezialisten für Baubetrieb wissen also nicht nur viel übers Bauen. 
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Baubetrieb

24.11.2009

Vermessung
Die Vermessung begleitet Baumaßnahmen – von der Planung bis zur Fertigstellung. Die
Kerndisziplinen sind: 
1.  Urkundsvermessung (wie z. B. die Grundstücksteilung und Grenzvermessung); 
2. die Erstellung von Planungsgrundlagen; dabei handelt es sich in der Regel um Lage- und 

Höhenpläne als Grundlage für Planungen und Genehmigungen, z. B. für Häuser, Straßen, 
Brücken und Tunnel; 

3. die Bauvermessungen, ohne die die zuvor geplanten Bauwerke nicht realisiert werden 
können; 

4. die Wertermittlung von bebauten und unbebauten Grundstücken (Verkehrswertgutachten). 

Zur Vermessung gehört auch 
5. die Geoinformatik: Sie bildet die interdisziplinäre Grundlage für Geographische 

Informationssysteme GIS). 
Geoinformatiker können dies besonders gut: Datenbanken mit raumbezogenen Informationen 
anlegen und managen.
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Vermessung

24.11.2009

Technische Ausrüstung / Elektrotechnik

Dieser Bereich der Ingenieurwelt ist vielleicht der weiteste und ausdifferenzierteste. Er 
umfasst viele Teildisziplinen, darunter die Solartechnik, Reinraumtechnik, Blitzschutz- und 
Erdungstechnik und die Heizungstechnik, in der es um die Erwärmung von Objekten und 
Räumen, um Heizkessel, -flächen und -körper geht.
Oder die Sanitärtechnik, die sich um Hygiene und Gesundheit des Menschen kümmert, 
indem sie Installationen für die Wasserversorgung und Abwasserentsorgung liefert. 
Auch die Raumluft-/Klimatechnik gehört dazu. Ingenieure sind hier Experten für Planung 
und Bau von Klimaanlagen, die in Büro- und Wohnräumen für angenehme Temperatur, die 
richtige Feuchtigkeit und schadstofflose Luft sorgen.
Die Elektrotechnik ist ebenfalls etwas für absolute Spezialisten. Hier dreht sich alles um 
den Strom, beginnend bei der Beleuchtung, der Kommunikationstechnik, den und der 
Gebäudeleittechnik bis hin zu den Hochleistungsnetzwerkverbindungen und den 
dazugehörigen Datenservern.
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Technische Ausrüstung / Elektrotechnik

24.11.2009

Anlagen- und Maschinenbau

Technische Anlagen zu bauen, zählt zu den größten und kompliziertesten 
Ingenieuraufgaben. Typische Fachbereiche sind Verfahrenstechnik,
Energietechnik, Fördertechnik und Lagertechnik. 
Bevor eine Anlage in Betrieb genommen wird, ist viel planerische, technische 
und rechtliche Vorarbeit nötig: die Verfahrens- bzw. Prozessentwicklung im 
Labor, Machbarkeitsuntersuchungen, Kosten- und Terminschätzungen, 
Genehmigungsplanung, Detail-Engineering. Egal ob die Anlage etwas speziell 
Gigantisches wie eine Erdgasverflüssigungsanlage oder ein spiralgewickelter 
Wärmeaustauscher ist; oder etwas täglich Gebräuchliches wie ein Aufzug oder 
eine Rolltreppe.
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Anlagen- und Maschinenbau
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Zurück in die 
Zukunft
Dr. Emmett 
Brown

Star Trek
Scotty

In Filmen und Romanen, Comics und sogar in der 
Musik sorgen Ingenieure für Tricks, Effekte und 
Spannung!

Daniel
Düsentrieb

James Bond 
Q

Tim & Struppi
Prof. Bienlein
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Unter den vielen Bereichen des Ingenieurwesens ist 
besonders die Bauingenieur-Kunst prägend für 
unsere Umwelt und unsere Baukultur!
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Werden Sie Bauingenieur!

Stand: 17. Sept. 2008
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Ingenieure werden mit Preisen ausgezeichnet und 

genießen hohes Ansehen.

Verleihung des Deutschen Brückenbaupreises 2008

Baukulturpreis 2009
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Deutsche Ingenieurkunst ist weltweit anerkannt!
Formel-1-Rennstrecke Shanghai

Kap Shui Mun Brücke, Hon Kong 
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Was macht ein Bauingenieur?
Konstruktiver Ingenieurbau
Häuser, Brücken, Tunnel

Verkehrswesen
Straßen, Schienen, Bahnhöfe, Flughäfen 

Wasserbau und Siedlungswasserwirtschaft
Talsperren, Klärwerke, Kanalisation

Umwelttechnik
Kraftwerke

Hochbau
Einkaufszentren, Industriehallen, Häuser

u. v. a. m.

24.11.2009

„D
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hwör.“
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Konstruktiver 
Ingenieurbau

24.11.2009

Konstrukt. Ingenieurbau
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Wo arbeitet ein Bauingenieur?

In Ingenieur- und Planungsbüros

In Bauunternehmen

Bei Behörden und Ämtern

In der Immobilien- und Projektentwicklung

In Wissenschaft und Forschung

Freiberuflich, angestellt oder verbeamtet

24.11.2009

Stellung im Beruf

70%

6%

24%
Selbstständige
Beamte
Angestellte

Quelle: Erwerbstätigenstatistik 2006

Berufsgruppe Erwerbstätige 

insgesamt

Selbstständige Beamte Angestellte Arbeiter

insgesamt 154.000 37.000 9.000 108.000 k. A.

weiblich 23.000 k. A. k. A. 18.000 k. A.
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Was zeichnet den Bauingenieur(beruf) aus?

Engagement: Von Hochwasserschutz bis Energieeinsparung

Innovation: Erfindergeist ist willkommen

Kontakte: Internationale Kooperationen und Teams

Reiselust: Projekte auf allen Kontinenten möglich

Anerkennung: Weltweit hochgeschätzte, solide Ausbildung

Sicherheit: Gute Einstiegsgehälter und Karrierechancen

24.11.2009

Das Studium

Mehr als 70 Universitäten, Technische Hochschulen 
und Fachhochschulen in 
ganz Deutschland

Jede Uni/Hochschule mit eigenem Profil 
und Schwerpunkt

Bafög-gefördert
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Standorte

• Universitäten
• Fachhochschulen

24.11.200924.11.2009
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Das Studium

Studienaufbau:
Grundstudium, Grundfachstudium, 
Vertiefungsstudium

Duale Studiengänge möglich

Auch mit Realschulabschluss Zugangsmöglichkeiten

Praktika- und praxisbetonte Studiengänge

24.11.2009

Durchschnittliche Studiendauer

Bis 2010 
Fachhochschulen 10 Semester
Univ./TU/TH 14 Semester

Künftig
Bachelor: 7 Semester

Master: 12 Semester



24.11.2009

Studienvoraussetzungen

Begeisterung für Technik

Interesse an Naturwissenschaften
(Mathematik, Physik, Chemie)

IT-Verständnis

Neugier

24.11.2009

Studienvoraussetzungen

Allgemeine Hochschulreife

Fachhochschulreife

Fachgebundene Hochschulreife

Realschulabschluss und
Fachoberschule/Ausbildung
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Berufsabschluss 6%

52%

34%
5%

3%

Lehrausbildung

Meister-/ Technikerausbildung,
Fachschulabschluss

Abschluss Fachschule ehem. DDR

Fachhochschulabschluss

Hochschulabschluss/Promotion

Quelle: Erwerbstätigenstatistik 2006

Berufsgruppe Erwerbstätige 
insgesamt

mit Angabe eines 
beruflichen Ausbildungs-
/Hochschulabschlusses

Lehraus-
bildung

Meister-/Techniker-
ausbildung,Fach-

schulabschluss

Abschluss 
Fachschule 
ehem. DDR

Fachhochschul-
abschluss

Hochschul-
abschluss/
Promotion

insgesamt 154.000 154.000 9.000 5.000 7.000 80.000 51.000

weiblich 23.000 23.000 k. A. k. A. k. A. 11.000 8.000

24.11.2009

Mögliche Studienabschlüsse

Bachelor

Master 

Dipl.-Ing. (bis 2010)

Dr.-Ing.
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… und nach mehrjähriger freiberuflicher 
Selbstständigkeit kann man den Titel 
„BERATENDER INGENIEUR“ erwerben.

Ein Qualitätsbegriff - Made in Germany!
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Absolventen Bauingenieurwesen
(Diplom + Bachelor + Master) im akademischen Jahr
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Ein Land, das kaum Rohstoffe fördern kann, muss die  
immateriellen Rohstoffe fördern. 

Den Rohstoff Geist!

Er ist ein nachwachsender Rohstoff.

Im Jahr 2007 gab es 9.100 offene Stellen 

3.080 Absolventen verließen die Hochschulen

Gebraucht werden jährlich ca. 4.500 Absolventen

Ingenieure braucht das Land!
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Prognose Absolventenzahlen
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Eine große Chance für Frauen:

Im Jahr 2003 standen 

14 % weibliche Bauingenieure 

86 % männlichen Kollegen

gegenüber.

Tendenz: steigend!
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Eine große Chance für Frauen:

85%

15%
Männer
Frauen
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Berufsgruppe Erwerbstätige insgesamt Frauen Männer

Bauingenieure 154.000 23.000 131.000
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Was verdient man ?

Ein sicher wichtiges, wenn auch nicht das 
wichtigste  Kriterium bei der Berufswahl.
Weitere Faktoren sind:

Arbeitsklima, Sicherheit
Weiterbildung und Entwicklungschancen

Anspruchsvolle Aufgaben
Ausstattung

...
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Sinkende Arbeitslosenzahlen
seit den Krisenjahren 2000 - 2003
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Bauingenieure
Architekten und Raumplaner
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Nutzen Sie Ihre Chance – werden Sie Bauingenieur!
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Weitere Informationen:

www.kein-ding-ohne-ing.de
www.think-ing.de
www.werde-bauingenieur.de
www.bau-karriere.com 

www.bauingenieur24.de
www.bingk.de/ingenieur_statistik.htm
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

24.11.2009

zurück


